
Die altchristliche und byzantinische Baukunst

Holtzinger, Heinrich

Stuttgart, 1899

c) Spätere Entwickelung der byzantinischen Architektur

urn:nbn:de:hbz:466:1-77753

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-77753


154

76.
Spätere

byzantinifche
Kirchen .

die in Kreuzform in der Mitte mit einander verbunden waren ; die Hauptlinie
war von Sonnenaufgang gegen Sonnenuntergang , die andere quer gegen Norden
und gegen Süden gerichtet . Die beiden Seiten diefer letzteren werden dann als
einander gleich bezeichnet, während es von der Hauptlinie heifst, dafs der gegen
Sonnenuntergang gelegene Theil um fo viel gröfser als der andere gemacht fei,
als die Herftellung des Kreuzfchemas erfordere . Eine Apfis befafs der Bau
anfcheinend nicht ; denn ausdrücklich wird die Vierung als Ort des Presbyteriums
bezeichnet. Ueber den Aufbau erfahren wir , dafs lieh in allen Flügeln des
Kreuzes obere und untere Säulen befanden , alfo Emporen lieh an allen Wänden
entlang zogen. Der Ueberdeckung der Räume wurde dann das in der vier
Jahre zuvor begonnenen Hagia Sophia erprobte Schema zu Grunde gelegt .
Sechs Kuppeln erhoben lieh , von Gurtbogen und Pendentifs getragen , ohne
Tambour , und nur die Vierungskuppel von einem Fenfterkranz an ihrem Fufse
durchbrochen .

Eine Nachbildung fand diefer Bau in der gleichfalls von Jußinian
gegründeten Johannes -Kirche zu Ephefus , über die wir näher nicht unter¬
richtet find .

c) Spätere Entwickelung der byzantinifchen Architektur .
Der Zeitpunkt , eine Gefchichte der byzantinifchen Architektur zu fchreiben,

ift noch nicht gekommen . Es fehlt zwar nicht abfolut an Material ; aber das
Wenige , das im Vergleich zu einem Zeitraum von einem Jahrtaufend und darüber
der Forfchung näher bekannt geworden ift , bedeutet noch nicht viel mehr , als
eine Sammlung zerftreuter Baufteine , die lieh noch nicht zu einem lückenlofen
Ganzen fügen . Sie zu ergänzen , ift die Wiffenfchaft momentan an der Arbeit ;

Fig . 243 .

Kirche bei Caflaba »/ l000 w. Gr.
in Lydien 8S).

Fig . 244.

Clemens -Kirche
zu Ancyra 88).

mm

Fig . 245 .

Nicolaus - Kirche
zu Myra 89).

bis diefe zu greifbaren Refultaten geführt haben wird , mufs es fein Bewenden
dabei haben , die feither bekannt gewordenen Monumente auf ihre Befonder-
heiten hin zu betrachten , die im Folgenden kurz regiftrirt werden follen .

Einen reinen Centralbau ohne Deformation finden wir bei den der Hagia
Sophia nachfolgenden Bauten fo wenig, wie bei diefer felbft . Auch wenn im
Haupttheil der Kirche das Quadrat bei der Grundrifsbildung vorherrfcht , fo
wird diefe doch durch das angehängte Presbyterium und den oft doppelten
Narthex in ein Oblongum hinübergezogen . Aber auch der Hauptbau felbft

a8) Nach : Salzenberg , a . a . O .
89) Nach : Texter & Pullan , a . a . O .
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zeigt bei vielen Beifpielen das gleiche Abkommen zwifchen Central- und Longi¬
tudinalbau , das die Sophien -Kirche aufweist. Wohl wölbt lieh über der Mitte,
durch die vier Pendentifs zwifchen den Gurtbogen getragen , hoch die kreisrunde

Kuppel , für die Höhenrichtung der mächtige Cuhninationspunkt, dem lieh alles

Uebrige unterordnet ; aber von den an diefes mittlere Quadrat angefchloffenen

Fig . 246.

Oftfeite .

Grundrifs .
Fig . 247 .

zu Theffalonich 89).Sophien - Kirche
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Räumen find nur die beiden nach Oft und Weft ganz frei und uneingefchränkt
entwickelt ; breite Tonnengewölbe , als unmittelbare Fortfetzungen der Gurtbogen
unter der Kuppel , fchliefsen lieh hier beiderfeits , von Mauern oder Arcaden

getragen , an ; ein ebenfalls tonnengewölbter Raum vor der Apfis und endlich
diefe felbft verlängern den ganz freien Raum noch um ein Bedeutendes , fo dafs
die Seitenräume nirgends wie etwas gleich Behandeltes , etwa als gleichwerthige
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nördliche und füdliche Kreuzarme erfcheinen, fondern an Höhe und Weite ftets
fubordinirt , gleich den Seitenfchiffen der Balilika.

Fig . 251 .

San Marco zu Venedig .
VioooW. Gr .

Die Kirche bei Calfaba in Lydien
( Fig . 243 s8 ) , die Clemens-Kirche zu
Ancyra ( Angora , Fig . 244 88) , die Nico¬
laus - Kirche zu Myra (Fig . 245 80

) und
die Sophien - Kirche zu Theflalonich
(Fig . 246 bis 248 89) geben hiervon Zeug-
nifs. Stets fpringt die Apfis heraus,
bald in alter Weife halbrund , bald
polygon , bald geradlinig abgefchloffen.
In kleineren Abmeffungen begleiten lie
Prothefis und Diakonikon , ftets nicht
blofs mit dem Hauptraum , fondern
auch mit dem Yorraum der Apfis durch
directe Zugänge in Verbindung gefetzt .
Die Säulenftellung mit Gebälke , die
lieh , als Zufatz zu den einfachen
Schranken am Eingang des Presby¬
teriums auch hier (z . B . in Myra) findet,
verdichtet lieh im Laufe der Zeit zur
wirklichen Ikonoftafis , zur gefchloffenen
Bilderwand , die nicht blofs , wie die
beweglichen Vorhänge am Altarcibo -
rium , vorübergehend bei einzelnen
Functionen , fondern dauernd das Heiligfte mit feinen Ceremonien den Augen
der Menge entzieht . Auch eine durchgehende Nifchenerweiterung der vier
Wände und eine kleine
Kuppel zeichnen die Pro - Fig . 252.
thefis und das Diakonikon
als zierliche Centralräume
bisweilen aus (vergl . in Caf¬
faba und Ancyra ).

Noch weiter im Zu-
geftändnifs an den Longi¬
tudinalbau geht die Irenen -
Kirche in Conftantinopel
( Fig . 249 u . 250). Vieles mag
in dem von Leo dem Ifau -
rier im VIII . Jahrhundert
reftaurirten Bau auf die
ältere Gründung Juftiniart ’a
zurückgehen , die ihrerfeits
fchon eine Vorgängerin aus
Conßantin ’s Zeit befafs
(jetzt Waffenmufeum) . Die
öftliche Hälfte der Kirche

Fig . 253 .

Grundrifs .

Längenfchnitt " ),

m
t fe d *

l/j000 w . Gr .

90) Nach : Hübsch , a f a . Q . ßardias -Kirche zu Theflalonich ,
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bietet mit ihrem Presbyterium , der Kuppel mit Fenfterkranz und den Emporen
keine neue Befonderheit ; dagegen ift die Verlängerung nach Welten nicht blofs
durch einen tonnengewölbten Raum von mäfsiger Tiefe , fondern durch einen

Anficht

Fig . 254 .

Oftfeite .
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Fig . 255 -

Grundrifs .
V1000W. Gr .

Fig . 256 .

Längenfchnitt .

Hagia Theotokos zu Conftantinopel .

fall quadraten mit voller , nur ein klein wenig zufammengedrückter , im Gründ¬
rifs einem Oval lieh nähernder Kuppel gedeckt , die fich der öltlichen auch an
Höhe unterordnet und auf die Fenfter verzichtet . Für reichlichen Lichteinlafs
ift in den Aufsenmauern geforgt , die , wie bei der Hagia Sophia, in erfchreckend
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Grundrifs

Handbuch der Architektur . II . 3, a . (2. Aufl . )

Aeufseres .

Viooo w- Gr.

Kirche zu Studenica in Serbien .

Nach : ICanitz , F . Serbiens byzantinifche Monumente . Wien 1862 .
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nüchterner Art das conftructive Gerippe , die Pfeiler und Bogen , zeigen. Durchdie erfteren , die Kuppel träger , find , wie bei der Sophia, breite Durchgänge ge¬legt , als Vermittler zwifchen den SeitenfchifFen .Im Aufbau fallen die Emporen alsbald mehr und mehr fort oder werdenauf eine einzige über dem inneren Narthex befchränkt . Vollends verfchwindenfie , feit dasjenige Syltem lieh einzubürgern beginnt , das wir kurz als das dervierfäuligen Anlage bezeichnen wollen . Vier Säulen , bei den durchfchnittlichbefcheidenen Dimenlionen ein genügender Erfatz für die plumpen Pfeiler,bezeichnen die Ecken des mittleren Quadrats ; fchlank fteigen von ihnen die oftüberhöhten Rundbogen auf, um in Verbindung mit den Pendentifs die Kuppel zutragen . Die Höhe des Inneren wird dabei noch bedeutfam durch den fenfter-gefchmückten Mauercylinder , den Tambour gefteigert , der jetzt die Kuppel alsreine Halbkugel hoch und frei emporhebt .
Gleichmäfsig in Höhe und Weite , ohne Säuleneinftellung, Emporen undSchildmauern fchliefsen ßch vier Kreuzflügel diefem mittleren Quadrate an . Siefind von Tonnengewölben überdeckt , während die vier in den Winkeln zwifchen

Fig . 258.

; i . « i

Pantokrator zu Conltantinopel .
V1000W. Gr.

Fig . 259.
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Kathedrale zu Trapezunt .
Viooo W. Gr.

je zwei Kreuzarmen gelegenen kleinen quadraten Räume gern wieder eineKuppel als Abfchlufs erhalten .
Eine Reihe folcher kleiner Kuppeln überdeckt auch wohl den Narthex ,eine Anordnung , welche das glänzendfte Beifpiel abendländifcher Nachbildungder byzantinifchen Architektur , San Marco in Venedig (Fig . 251 ) gleich¬falls imitirt hat .
Die Kirche des Bardias zu Theffalonich (Fig . 252 u. 253 8S) , die Theotokoszu Conltantinopel (Fig . 254 bis 257 88) , der Pantokrator ebenda (Fig . 258) , ferner inTheffalonich noch die Apoftelkirche (Fig . 260 u. 261 8S) , die Sophien-Kirche inTrapezunt (Fig . 262 bis 264 89) und die Kathedrale dafelbft (Fig . 259 ) , die PanagiaGorgopiko (die alte Kathedrale ) in Athen (Fig . 265 u. 266) und andere Kirchendafelbft (Fig . 267 bis 269 91 ) mögen als Beifpiele hier angeführt fein , denen fich alsAbkömmlinge im Abendlande z. B. die Martorana in Palermo (Fig . 272 91) , dieCattolica in Stilo und andere anfchliefsen. Vereinfacht , triapfidal zeigt fich derHauptraum in der Elias-Kirche in Theffalonich (Fig . 270 u. 271 89) , ohne feitlicheRäume in Studenica in Serbien (liehe die neben flehende Tafel) ; andere Varia¬tionen bieten Ravanica (Fig . 273 ) , Krufevac (Fig . 274) oder Semendria (Fig . 275).91) Nach : Gailhabaud , a . a . O .

Handbuch der Architektur . II . 3 , a . (2. Aufl .) II
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In der Erfcheinung des Aeufseren fällt zunächft das bedeutfamere Hervor¬
treten der Kuppel auf . Durch den oft fehr hohen , im Aeufseren polygon ge -

Fig . 272.
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Inneres der Martordna zu Palermo 01).

bildeten Tambour wird ne , den übrigen Bau beherrfchend , emporgehoben . Ihr
Fufspunkt wird nicht durch eine rings umlaufende , ununterbrochene Horizontale

bezeichnet ; vielmehr fchneiden in ihre untere Fläche die Rundbogen
ein , welche von den fchlanken , oft lifenenartigen Säulchen an den
Ecken des Tambours auflteigen und , bisweilen mit kräftiger Pro -

filirung , die einzelnen Polygonfeiten oben umrahmen .
Die auf die letzteren vertheilten Fenfter fchrumpfen im
Laufe der Zeit zu langen , fchmalen Schlitzen zufammen ,
die mit durchbrochener Tranfenna ausgefetzt find . Die
die Kuppel deckenden Ziegel laßen deren Halbkugelform
deutlich erkennen ; hin und wieder wird ein Zeltdach über
der Kuppel conftruirt . — Während bei der Sophien -
Kirche auch alle anderen Theile die Contouren der
oberen Raumabfchlüffe , feien es Halbkuppeln , Tonnen

oder andere Formen , nackt hervortreten liefsen , pflegte man fpäter Sattel - oder
Pultdächer darüber zu errichten ; die erfteren finden wir über den Kreuzflügeln ,

t >g . 273.

Fig . 274.

ü t A
KircheKirche

zu Ravanica .
000 w. Gr Krufevac

fiooo w . Gr .
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die letzteren , an diefe angelehnt , über den Eckräumen . Die Mauern werden im
Aeufseren gern buntfarbig , namentlich in rothen und gelblichen Schichten ge¬
halten ; der alten Metropolis in Athen (Fig . 265 91) hat man auch eine Reihe theils
antiker , theils byzantinifcher Reliefs als Schmuck des Aeufseren eingemauert .

Als Beifpiel fpäterer bizarrer Entartung und Beeinfluffung durch fremde
Elemente fei zum Schlufs die im XVI . Jahrhundert zu Kurtea d’Argyifch (in
Rumänien ) errichtete Kirche (Fig . 276 bis 278 92

) angeführt .

Fig . 275 ,
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Marien - Kirche zu Semendria .

Im Inneren verfchwindet das koftbare Mofaik, mit dem die Juftinianifche
Zeit verfchwenderifch umging , mehr und mehr , um Putz und reicher Bemalung
Platz zu machen , welche inhaltlich und formal allmählich zu einem in feite
Regeln gezwängten Canon erilarrte , nach welchem bis auf den heutigen Tag
in der griechifchen Kirche gearbeitet wird , wie der Vergleich der modernen,
faft handwerklichen Leiftungen der Mönchskünftler mit den Vorfchriften , wie fie
z. B . in dem Malerbuch vom Berge Athos gegeben find , erweist.

92) Nach : Reissenbergek , L . Die bifchöfliehe Klofterkirche zu Kurtea d ’Argyifch . Jahrbuch der k . k . Central -
commiffion für Baudenkmale . Bd . V ( 1860), S . 175. v





Es würde , abgefehen von der oben erwähnten Lückenhaftigkeit des
Materials , über den Rahmen des in diefem Halbbande zu behandelnden Themas
weit hinausgehen , wollten wir die byzantinifche Architektur über die Grenze
der altchriftlichen Periode hinaus in das Mittelalter und die Neuzeit hinein ver¬
folgen . Nur das Eine haben die zuletzt gegebenen , kurzen fyftematifchen Skizzen
andeuten wollen , dafs mit der genialen Schöpfung der Hagia Sophia wohl der
Plöhepunkt der byzantinifchen Architektur erreicht , nicht aber jede fernere Ent -

t

hS
Fig . 278 . *4 Aeufseres 0,i) .

Kirche zu Kurtea d’Argyifch .

L. ». . . . . .- üä

Wickelung abgefchnitten wurde . Freilich hat diefe die Freiheit nie gefunden ,
welche der Entfaltung des abendländifchen Centralbaues in der Renaiffance - Zeit
innewohnte ; die völlige Sonderung der Culturen in den Gebieten der griechifchen
und römifchen Kirche hat die erftere gegen das reich pulürende Kunftleben des
abendländifchen Mittelalters hermetifch abgefchloffen , und die ihr im Often neu
gewonnenen Yölkerfchaften der Serben , Bulgaren , Armenier , Ruffen und der
Anderen mehr traten überwiegend empfangend , feiten gebend auf .
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